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Mineralisch durch und durchFarbschöne Effekte

Ein Krokodil für die Lokstadt

Isofloc AG

Soorpark, CH-9606 Bütschwil
T +41 71 313 91 00
www.isofloc.ch

Keimfarben AG

Wiesgasse 1, CH-9444 Diepoldsau
T +41 71 737 70 10

www.keim.com

Auf dem ehemaligen Winterthurer
Industrieareal «Werk i», wo früher
Lokomotiven gebaut wurden,
entsteht aktuell ein neuer Stadtteil, der
Raum für Arbeit, Bildung, Wohnen
und Freizeit bietet - die «Lokstadt».
Das Haus Krokodil der
Architektengemeinschaft Kilga Popp Architekten

und Baumberger & Stegmeier ist
der erste Neubau im einstigen
Industriegebiet. Damit entsteht nach der
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Tradition und Moderne im Einklang Rhythmisierte Fassadenhülle

Urban Fassadenziegel legen sich wie
eine schützende Haut um den

Baukörper und heben dessen Linien hervor.

Mit Schneidkanten und
Neigungswinkeln spielend, fordern sie

gleichzeitig dazu auf, seine Geometrie

zu hinterfragen. Die in der Schweiz

hergestellten Ziegel vereinen
reduzierte Formensprache mit der rauen

Haptik traditioneller Tonwaren und
schlagen so die Brücke zwischen Alt
und Neu.

Ein eindrückliches Beispiel für
eine gelungene Gebäudehülle aus
Urban Fassadenziegeln ist die Wohnanlage

Kroyers Plads am Kopenhagener

Hafen. Sie umfasst 105 Wohnungen,

zahlreiche Shops und Restaurants

sowie einen Supermarkt. Geplant
wurde das Projekt nach den Prinzipien

der Nachhaltigkeit und
Ressourcenschonung, wofür es bereits mehrfach

ausgezeichnet wurde - unter
anderem mit dem Green Good
Design Award und dem Nordic Eco-La-
bel. «Der Baustoff spielt bei diesem

Projekt eine zentrale Rolle», erklärt
Dan Stubbergaard, Gründer von

Fassaden, die gesundmachen?
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COBE, dem verantwortlichen Archi- ZZ Wancor AG

tekturbüro. Bis zu sechs Stockwerke Eichwatt 1, CH-8105 Regensdorf

T, T+41 58 219 09 01
ragen die Baukorper nun in den Ko- www.zzwancor.ch
penhagener Himmel, wobei sie sich

in Lage, Grösse, Proportion und eben

Materialisierung an der umgebenden
Bebauung orientieren.
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Viel mehr als Glas und Metall: Die
Innenhoffassaden von Schweizer sorgen

beim Neubau des Kantonsspitals
Baden für maximalen Lichteinfall.
Und genau das ist so wichtig für
Healing Architecture, eine Architektur

also, die das Gesundwerden aktiv
unterstützt. Die Architekten von

Nicki & Partner haben den
Menschen und seine Bedürfnisse beim
450-Millionen-Neubau ins Zentrum
gerückt. Aber kann Architektur wirklich

heilen? Faktoren wie Tageslicht
und schöne Aussichten senken unter
anderem das Risiko für Komplikationen

nach einem Eingriff. Der Auf-
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enthalt im Spital wird kürzer. Dazu

trägt nun auch Schweizer bei: Das
Familienunternehmen produziert in
der Schweiz die Fassaden für zehn
der elf Innenhöfe des neuen
Kantonsspitals. Die minimalistische
Pfosten-Riegel-Konstruktion mit
eingebauten Lüftungsklappen lässt

ein Maximum an Tageslicht in die
Räume - und das auf einer Fläche

von insgesamt 11913 Quadratmetern.
Ein Teil wird in Holzmetall gestaltet.
Das Holz an der Innenseite verstärkt
dabei die wohnliche Atmosphäre in
den Patientenzimmern. Für weitere
5 697 Quadratmeter ist Ganzmetall
vorgesehen.

Eine der besonderen Herausforderungen

liegt in den Ecken und
Ubergängen. Hier treffen gerundete,
segmentierte und gerade Elemente
aufeinander.

Ernst Schweizer AG

Bahnhofplatz 11, CH-8908 Hedingen
T +41 4 4 76 3 61 11

www.ernstschweizer.ch
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Der neue Hauptsitz von Lidl Schweiz

in Weinfelden ist geprägt von einer
sachlich klaren Architektur. Das
Gebäude, entworfen von Itten +Brechbühl,

wurde für rund 300 Arbeitsplätze

konzipiert.
Die rhythmisierte Gebäudehülle

wurde als Doppelfassade in Metall
und Glas ausgeführt. Die vorgehängte
äussere Fassade besteht aus insgesamt
1084 Lamellen aus Verbundsicherheitsglas,

welche eine Höhe von rund

4,30 Meter aufweisen. Sie schützt das

dahinter liegende Isolierglas und den

textilen Sonnenschutz. Im Zwischenraum

der Doppelfassade wurde eine

begehbare Gitterrostkonstruktion
eingebaut, eine Art Balkon, um War-

tungs- und Instandhaltungsarbeiten
zu erleichtern.

Die innere thermische Schicht
der Fassade besteht aus einer Pfosten-

Riegel-Konstruktion mit Ausfachun-

gen aus Dreifach-Isolierglas. Für diese

innere Fassade am 1. und 2. Oberge-
schoss sowie im gesamten Lichthof
kam das Aluminium Profilsystem
FWS y0 mit Einsatzelementen AWS
75.SI — beide von Jansen-Schüco —

zum Einsatz: Die systemoptimierte
Schüco Fassade FWS 70 bietet hohe
Flexibilität und attraktive
Gestaltungsoptionen für Fassaden und
Lichtdachbereiche, inklusive
optimierter Fertigungs- und Montageprozesse.

Jansen AG

Industriestrasse 34, CH-9463 Oberriet
T +41 71 763 91 11

www.jansen.com
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